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In Kontaktgebieten führen topografische Inhomogenitäten zu inhomogenen Normal-
spannungen und resultierenden inhomogenen tangentialen Reibspannungen. Dies 
führt üblicherweise zu speziellen Verschleißmustern, die sich als Resultat von Selbst-
organisationsprozessen darstellen.  

In vielen praktischen Fällen lassen sich im Kontaktgebiet die Bereiche mit höheren 
tangentialen Spannungen als idealisierte selbsterregte Reibschwinger darstellen, die 
üblicherweise mit stochastisch verteilten Frequenzen schwingen. Aber es können auch 
Synchronisationseffekte auftreten, die die elementaren Reibschwinger zu makroskopi-
schen Schwingungen mit nur wenigen Frequenzen zwingen.  

Gerade Bremsensysteme zeigen diese Effekte und ihre gegenseitige Kopplung. So er-
klärt etwa die Selbstsynchronisation in der Grenzschicht, warum bei exakt gleichen 
Belastungen und gleichen äußeren Bedingungen in der Bremse das Quietschen 
(Squealing) mal auftritt und mal nicht. 

Der Vortrag gibt einen Einblick in eine neue dynamikorientierte Sicht der Reibung und 
geht dann auf die Multiskalengrenzschichtdynamik speziell beim Bremsbelag ein. 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
sogenanntes ‚hot banding’ –  
Phänomene auf einem Bremsenprüfstand 

Prof. Dr.-Ing. P. Steinmann Prof. Dr.-Ing. K. Willner 
Lehrstuhl für Technische Mechanik Dipl.-Math. techn. G. Possart 
Universität Erlangen-Nürnberg  Tel. +49 9131 8528506 
Egerlandstraße 5, 91058 Erlangen  possart@ltm.uni-erlangen.de 


